
haben immer das Beſtreben gehabt, alle Laſten möglichſt 
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Der Mietervereinler als Bundesbrüͤder der 

    

  

Ueberflüſſige parteigebilde. 
Hausagrartler. — Das ſozialdemokratiſche 

Bauprogramm. — Nationaliſtiſche Hetze unter den Angeſtellten. ö‚ 

Das hervorſtechendſte Merkmal des diesmaligen 
Wahlkampfes iſt die ungeheure Parteizerſplitterung im 
bürgerlichen Lager. Mehrfach haben wir ſchon auf den 
Zweck einiger neuen Paͤrteigründungen hingewieſen, 
die nur die eine Aufgabe haben, den Unmut der bür⸗ 
gerlichen Wähler über die Politik des Bürgerblocks 
aufzufangen und ſie auch weiterhin dem bürtgeslichen 
Lager zu erhalten. Aber ſelbſt die Parteibildungen, 
die nicht zu dieſem demagogiſchen Zweck ins Leben ge⸗ 
rufen ſind, wie z. B. die Eppichpartei und die Mieter⸗ 
partei/leiſten durch ihre ſelbſtändige Teilnahme am 
Wahlkampf nur den Elementen einen Dienſt, die ſie 
angeblich bekämpfen wollen. Das gilt insbeſondere 
auch von der Mieterpartei, die ſich mit einer eigenen 
Kandidatenliſte am Wahlkampf beteiligt. So ſehr auch 
die Wohnungsfrage in Danzig einer Löſung harrt, ſo 
wenig kann das durch eine Partei geſchehen, die in 
ihrem Aufruf ſelbſt erklärt, daß ſie unpolitiſch ſer 
und daß ihre Kandidaten in „poplitiſchen Fragen 
ungebunden ſeien. Mit der zwangsweiſen Niedrig⸗ 
haltung der Mieten allein wird das Wohnnngselend 
in Danzig nie beſeitigt werden. Notrendig iſt eine 
großzügige Bau⸗ und Sieblungstätigkeit. Die Auf⸗ 
bringung der Mittel hierfür iſt aber ſchon wieder eine 
poalitiſche Entſcheidung. Die bürgerlichen Parteien 

auf die Schultern der nichtbeſitzenden Klaſſe zu wäl⸗ 
zen, während die kapitaliſtiſchen Kreiſe immer wieder 
geſchont wurden. Auf der Kandidatenliſte der Mieter⸗ 
partei ſteht eine Anzahl Leute, die allen bürgerlichen 
Varteien, von den Deutſchnationalen an bis zu den 
Demokraten, entſtammen. Kämen dieſe Leute aber in 
den Bolkstag, ſo würde ſich das Schauſpiel ergeben, daß 
in den Stenerfragen die einen mit der Rechten und 
vielleicht die andern mit der Linken ſtimmen. Ge⸗ 
rade durch dieſe politiſche Ungebundenheit der Mieter⸗ 
vereinskandidaten wird das angeblich auch von ihnen 
vertretene Siedlungsvrogromm aufs ſchwerſte ſa⸗ 
botiert. Ohne genügendes Kapital kann natürlich nicht 
gebaut werden und die Aufbringung dieſes Bankapi⸗ 
kals iſt aber die michtigſte Frage, die dabei zu eutſchei⸗ 
den iſt. — 

Hinzu kommt noch eins. Soll die künftige Bau⸗ 
tätigkeit in Danzig wirklich nach großzügigen eſichts⸗ 
punkten einſetzen, ſo muß jede Spekulation und jedes 
kapitaliſtiſche Profitintereſſe von vornherein ausge⸗ 
ſchaltet werden. Das aber bedeutet Soziallſie⸗ 
rung. Die Sozialdemokratie fordert in ihrem Pro⸗ 
gramm., daß (Srund und Boden der kapitaliſtiſchen Aus⸗ 
beutung zu entziehen ünd und in den Dienſt der 
Volksgemeinſchaft überführt werden ſollen. Was aber 
hat die Mieterpartei dieſem großzügigen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Bau⸗ und Siedlungsprogramm enigegen⸗ 
zuſetzen? Nichts! Einzig und allein erhebt ſie im⸗ 
mer wieder die Forderung, daß die Zwangswirtſchalt 
der Wohnungen nicht aufgehoben werden darf. Die 
Awangswiriichaft in der jetzigen Korm iſt nur ein 
Notbehelf, aber keine endgültige Löfung der gerade für 
Danzig ſo brennenden Wohnungsfrage. 

Die Mather der Mieiersereinsliſte baben am wenig⸗ 
ſten das Recht dazu, ſich beute als die einzigen Verꝛ⸗ 
treter der Mieterinterefen aufzuſpꝛelen. Das Wob⸗ 
nungselend hat in Danzig deshalb einen'ſo verheeren⸗ 
den Umfang angenommen, weil auch in der Zeit vor 
dem Weltkrieg jede großzügige Bau⸗ und Sjedlungs⸗ 
tätigkeit durch das damali Dreiklaßſendarla⸗ 
ment unterbunden wurde. Auf Grund des früberen 
Sansöbrfitzerpripilegs harten die Hausagrarier in der 
Stadtverordnetenverſammlung immer maßgebenden 
Einfluß und verbinderten jede Maßnahme, durch die 
ſie ihr Pre'itinterefße im Hausbeſitz gefährdet ſahen. 
Gerade der jetzige Liſtenführer des Mietervereins, 
Wladislans Mrocz kow s ki, war es, der damals die 
verhrerende Herrichakt der Hausbefiter im Dreiklaſſen⸗ 
parlament unterſtütkte. Er, als Leiter des Mieter⸗ 
vereins ſchlos mit feinen ſchärtſten Gegnern, den Haus⸗ 
agrariern. bei ſeder Stadtverordnetenwahl ein Bünd⸗ 
nis ab, nur um die Sozialdemokratie aus dem Rathaußt 
fernzuhalten. Wer aber io die damalige Herrſchaft der 
Hausagrarier unterſtützte und dadurch das Wohnungs⸗ 
elend in Danzig mitverſchuldete, kann doch heute nicht 
ernſt genommen werden als alleiniger Vertreter von 
Mieterintereſfen. 

Die Löfung der Wobnungsfruge kann nur geſche⸗ 
hen durch Erfüllung des (ozialdemokratiſchen Pro⸗ 

umms, das die Verſtaatlichung von Grund und 
oden fordert, wofür natürlich in erſter Linie der 

Großgrundbeſitz und das in den Händen von Spekn⸗ 
lanten befindliche Bangelände in Frage kommt. Die 
zweite Notwendigkeit iſt die Sozialiſterung der HBry⸗ 
duktionsſtätten für Bauſtoffe und die dritte die Aus⸗ 
ſchaltung des Profitintereſſes des Kapitals beim Ban 
von Wobnungen. Alle Mieter, denen an einer wirk⸗ 
lichen Löfung der Wohnungsfrage in Danzig gelegen 
iſt, die in der an landſchaftlichen Reizen ſo ſchönen Um⸗ 

  

      

      

     

  

       

Boden leben, werden ſich daher von der quackſalberi⸗ 
ſchen Mieterpartei fernhalten und am 18. November 
eintreten für den 

Sieg der Vereinigten Sozlaldemokratie. 

  

Angeſtellte ſeid gewarnt! 
Kriegshetze der D. H. VB.⸗ Führer. 

Bei den diesmaligen Volkstagswahlen bemühen ſich 
die bürgerlichen Parteien beſonders wieder um die 
Stimmen der Angeſtellten. Der deutſchnationale 
Hans Dampf in allen Gaſſen, Edmund Mayen, bemüht 
ſich als Gewerkſchaftsſekretär des Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes, die Angeſtellten ins 
Lenſchneieraie Fahrwaſſer zu locken indem er ihnen 
erzählt, daß nur in der nationalen Betätigung das Heil 
ihres Standes liege. Die nationale Betätigung der 

der reien Stadt Danzig 
— für Anzeigen⸗-Annahme, Zeitungs 

dehellung und Druck achen 32 90. 
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D.H. B.⸗Führer iſt weiter nichts als übelſte nationaliſti⸗ 
ſche Mache. Dieie Leute haben ſchon 1914 dauernd zum 
Kriege gehetzt, ſtatt ſich um die wirtſchaftliche und 
ſoziale Beſſerſtellung der Angeſtellten zu Habrcr AlS 
endlich 1914 der Krieg da war, gerieten die Führer des 
D.H. B. faſt vor Freude aus dem Häuschen. So ſchrieb 
am 5. September 1914 die „Deutſche Handelsmacht“, 
das Verbandsorgan des Herrn Edmund Mayen: 

Das iſt ein herrlicher Tag und wir frenen 
unsſeiner! Das Schwert iſt aus der Scheide und 
die Friedensſchwärmer ſind verſtummt. Ein fanler 
Frieden war's ſchun lange, unb gar zu 
Peutſchins (für wen? Red.) lebte es ſich ſchon in 

eutſchlandli!! 
Der Tag des Kriegsausbruches, der über unzählitze 

Familien ſo unſägliches Elend brachte, war für die 
deutſchnationalen Handlungsführer ein Freudentag. 
Die Angeſtellten, die ſelbſt die Qualen des Well⸗ 
krieges miterlebt haben oder die durch ihn ihre nächſten 
Anverwandten verloren, dürften allerdings anderer 
Meinung ſein. Aber auch ſetzt hetzen die deutſchnatio⸗ 
nalen Handlungsgehilfenführer wieder zu neuen Krie⸗ 
en und nennen das dann nationale Wiedergeburt. 
ngeſtellte, Mabe dieſen Kriegshetzern von der Sorte   des Herrn Mayen am 18. November die wohlverdiente 

Antwort. 

  

Weitere Erregung in München. 
Hitler verhaftet. Ehrhardt als Führer der Nationalſozialiſten. 

In München iſt noch immer keine Ruhe eingetre⸗ 
ten. Zwar iſt es Kahr gelungen, ſeinen Konkurrenten 
Hitler zu verhaften. Wie der „Bayeriſchen Staats⸗ 
zeitung“ amtlich mitgeteilt wird, iſt Hitler am Sonn⸗ 
tagabend in einer Villa in Oeffing am Staffelſese ver⸗ 
haftet worden iſt. Die Verhaftung erfolgte durch 
Landespolizei in der Villa „Hanfſtängl“. Sodann 
wurde Hitler im Auto unter Bewachung von Oeffing 
abtransportiert. Er hatte nur eine Prellung an der 
Schulter. ö 

In München waren in der Nacht zum Montag die 
ebergänge über die arbrücken durch Landespolkzet 

geſichert. Die Paſſanten murden einer Kontrolle un⸗ 
terzogen. Hitlerleute, die aus öſtlicher Richtung ka⸗ 
men, ließ man ungehindert in die Stadt, da ſie keine 
Waffen trugen. Vormittags wurden auf verſchiedenen 
Friedhöfen die in den letzten Tagen gefallenen Lan⸗ 
despolizeibcamten beerdigt. Außer Abordnungen der 
Hundertſchaften der Landespolizei waren anch Ver⸗ 
treter der Regierung und der ſozialdemokratiſche 
Bürgermeiſter Schmidt dazu erſchienen. 

Die Münchener Uviverſttät geſchloſſen. 
Ehrhbardt an Stelle Hitlers. 

Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus München 
fand am Montag nachmittag in der dortigen Univerſi⸗ 
tät eine Studentenverſammlung ſtatt, in der die 
Stimmung noch erregter war als am Sonnabend und 
wobei ſich die Studenten ſür Hitler und gegen Kahr er⸗ 
klärten. Die beiden Rektoren ber Kniverfität und der 
Techniſchen Hochſchule ſowie zwei Profeſſoren verſuch⸗ 
ter vergeblich, auf die Studenten beruhigend zu wir⸗ 
ken. Als erſter Redner ſprach Kapitän Ehrhardt, der 
erklärte, er ſteile ſich an die Svitze der notionalen Re⸗ 
nolution und bitte die vaterländiſchen Verbände, ſich 
ihm anzuſchließen, hinter ihm ſtänden bereits anßer 
ſeinen eigenen Organſſationen der Bund Oberland und 
die Raaganaren. Die große Mehrheit der Berſam⸗ 
melten ſchloß ſich ihm un. Hierauf zogen die Verſam⸗ 
mlien auf die Struße und verfuchten einen Demon⸗ 
ſtrationszug zu bilden, der aber ſofort durch Reichs⸗ 
wehr auseinandergetrieben murde. Geſtern nachmit⸗ 
tag iſt eine Bekanntmachung erſchienen, daß infolge 
der ſtudentiſchen Demonſtrationen die Univerſität mit 
ihren Anſtalten durch einſtimmigen Beſchluß des aka⸗ 
Semiſchen Senats, dem auch die ſtudentiſche Bertretung 
einhellia beivflichtet, bis auf weiteres geſchlofſen 
wird. Die Verwaltung der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen des Staates hat ſich dieſer Maßnahme ange⸗ 
ichloffen. 

  

  

  

      

Ludendorff will weiterputſchen. 
Ludendorff veröffentlich in den „Münchener 

Neueſten Nachrichten“ eine Erklärung, in der er ſagt, 
daß er die ehrenwörtliche Verpflichtung am Freitag 
nach dem Blutbad vor der Reſidenz nicht in dem Sinne 
abgegeben habe. daß er auf eine weitere Teilnahme an 
der völkiſchen Bewegung verzichte. Er halte die völki⸗ 
ſche Bewedung allein für befähigt, eine wirkliche Ge⸗ 
ſundung Deutſchlands und des deutſchen Volkes ber⸗ 
beizuführen und werde ſich ihr weiter widmen. Seine 
ehrenwörtliche Verpflichtung beziehe ſich auf den Auf⸗ 
enthalt in München und auf die Enthaltung von 
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen während der Unter⸗ 

mann ohne Hintergedanken übernommen. 

Vationalſofialiftiſche Ausſchreitungen. 
Ein eigener Drahtbericht des „Vorwärts“ aus 

ſuchung. Dieſe Verpflichtung babe er als Ebren⸗ é   gebung Danzigs Wohnſtätten entſt⸗ben ſeben wollen, 
in denen ſie 0 al8 freie Menſchen auf freim Grund und ! Dresden beſfagt, daß in Hof am Sonnabend eine De- begeikert von den Hitler⸗Leuten besrüßt wurden. 

  

monſtration von eiwa 2000 Nationalſozialiſten und 
Mitgliedern des Bundes Oberland ſtattgefunden babe. 
Plakate mit dem Kahrſchen Verbot der national⸗ 
jozigliſtiſchen Arbeiterpartei und des Bundes Ober⸗ 
läand wurden von den Plakatſäulen abgeriffen. In 
Zwickan drang die Polizei in eine Sitzung von Mitglle⸗ 
dern der natienalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei und 
brachte die Anweienden zur Feſtſtellung ihres Namens 
nath der Polizciwache. Das bei ihnen vorgefundene 
Material wurde beſchlagnahmt. In Wurzen wurde am 
Sonnabend ein ſogenaunter „deutſcher Abend“ veran⸗ 
ſtaltet Als die Stahlhelmer dadei das Ehrh⸗ . 
fangen, kum es zu ſchweren tärlichen Angriffen auf die 

ſuchten. ů 

Die Mordpläne der Hitlergarden. 
Aus München wird uns gemeldet: Einer der wich⸗ 

tigſten Punkte des Hitlerſchen Programms war die 
Säuberung des Rathauſes. Am Freitas vormittag 
um 810 Uhr drangen nationalſozialiſtiſche Trupps in 
das Rathaus ein. aber erſt um 11 Uhr erfolgte die wirk⸗ 
liche Aushebung des Stadtrates. Es kagte eben der 
Aelteſtenausſchuß unter dem Vorſitze des erſten Bür⸗ 
germeiſters, Genoſſen Schmidt. Die Putſchiſten ver⸗ 
hafteten mit vorgehaltenen Gewehren die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen und kommuniſtiſchen Stadtratsmitglieder, 
brachten ſie unter Mißhandlungen auf ein Laſtauto 
und führten ſie in ihr Hauptauartier. Dabei wurde 

teren Drangialen (ſie wurden angeſpien und mit Ge⸗ 
wehrkolben traktiert) wurden ſie unter ſchwerer Be⸗ 
deckung auf ein anderes Laſtauto gebracht und am Nach⸗ 
mittag ging die Fahrt aus der Stadt hinaus fort in 
öſtlicher Richtung. Nach langer Fahrt durch verſchie⸗ 
dene Ortſchaften wurde inmitten eines Waldes Halt 
gemacht. Den Stadträten wurde nach einem kurzen 
Kriegsrate angedentet, daß ſie ſich auf das Aeußerſte 
gefaßt zu machen hätten. Sie wmurden nen L⸗ 
kutivkommando mit vorgebalten⸗ aſchi ů 
jeiklich ins Gehölz geführt und dort aufgeſtellt. Bevor 
jedoch das Entſetzliche geſchah, hielt man es für not⸗ 
wendig, ſich zunächſt noch einmal über den Stand der 
Kampfhandlung in München zu informieren, und 
zwar in Zivilkleidung. In Ermangelung einer ſolchen 
wurden die Gefangenen ihrer Kleidung beraubt. In⸗ 
lester Minute gelang es zwel beherzten Männern, oͤie 
dein Transport von München aus in einem anderen 

   
      Kuto gefolgt waren, durch eine wohlgelungene Liſt 

Bürgermeiſter Schmidt und die Stadträte der mord⸗ 
lüſternen Bande zu entreißen und ſie zu retten. ů—— 

Sitlers Geldgedber. 

baben den Verdacht vollauf beſtätigt, daß die Bewegung von 
der baveriſchen und ſüddeutſchen Induſtrie 

die Augsburg⸗Küruberger Waggonſabrik, die Würtiember⸗ 
giiche Metallwarenfabrik in Geislingen und die Daimler⸗ 
Werke in Untertürkheim; doch follen auch noch andere deutſche 

Großinduſtrielle Geld gegeben haben, deren Namen das Ka⸗ 
binett Knilling veröffentlichen wird. Gewiſſe Spuren deuten 
darauf hin, daß auch ehemalige dentſche Fürſten, 
darunter der Herzog von Koburg und die jetzige Ermablin   
gagiert waren. In dieſem Zuſammenhang mas daran er⸗ 
innert werden, daß der Herzog von Koburg ſowie der älteüe 
Sohn der Exkaijerin, Prinz Hans Georg von Schönaich⸗ 
Carolatb, dem Deuiſchen Tage in Nürnderg beiwohnten und 

rdilied 

überwachenden Polizeibeamten, die Snöutzreifen ver⸗ 

ihnen der Tod durch Erſchießen angedroht. Nach wei⸗ 

Die bisherigen Hausſuchungen bei Nationalſozialiſten 

finanziert worden iſt. Man nennt bisher als Geldgeber 

des Exkaifers, ehemalige Prinzeſſin Reuß, finanziell eu⸗ 

   
   

  

    

  

    

     

   

  

      

  

    

   

    

    

  

    

            

    
    

   

  
    

   



gariff zwei Tote, die Gendarmen einen Verwundeten. 
f. f Iu alledem ſchweigt das Holgeſchmeitz. Zu alledem ſagen 1‚5 er 

Ein Diktator. die Minlſtere „Zu Befebl. Cues Majeſtät.“ Offiziere küfien [Die Neuſtädter Separatiſten wollten den Separattiſten 
K 3 tie Hünde. Dazwiſchen wird gaetuſcheit und geraunt. Staats⸗in Speyer zu Hilfe kommen. Sie wurden aber auf der 

Aus den Erinnernunen cines Holmarſchalls. kekretär v. Tichirſchky: Unter dem Naiſer leiden wir alle. Fahrt nach Spruer von Neuſtädter Bürgern verfolgt 
In dieſen Tagen⸗ in denen das Schlagwort von der er iſt das uns auerlegte Kreuz.“ Bülom ttöhnt, was erund mit Hilfe von Rauern und Alrbeitern geſtellt. Die 

„nationalen Diktatur“ umgeht. wird es künf Jahre, ſeit eine ages wieder in Ordnung hring ülle. Der Hokmarſchall tiſt vloren bei dem Kampf acht Tote, non 
öreißtafäbrige nationale Tiktam elend zuarunde gina: die telns bem Iuni 199L. i Zatre zuvörl: „Nan Separat'iſten ver 'der Flucht mitnahmen. 
Reſßierunuszeir Seibeim 1I. Sehr zur Seul erſcheint baber jolte meinen, eine ganze Welt müßte binnen kurzem zu. denen ſie vier auf der Fluch ö 
bei der Deutſchen Verlaasanſtalt Stuttaart ein neues Buch: grunde gcrichtet werden, wenn ibre Geſchicke ſo gelenkt — 

    
    

  

         

        
  

     
       

   

„Zwölf Jahre am d Lailerhof. Aufzeichnungen des Len.“ à K2 zudi 
ärgten Robert Beblit sächler, ebßtmaligen Hofmarſchalld e Das anes ſapen. wußten die unlerriteßen Kreile des Poincaré für eine Sachverſtändigenkommiſſion. 
Wilherms II.“ Anglandes. Das ütſthe Bolk wußte es nicht. Ihm blieb Pyincaré hat ſich entichloſſen, den P. der 

  

  Ein Man nch zwöt i ächtten Nähr des de rtan ves iür Volt Kußie Setbranchwolf 52 Miichl der E AülandanWants, K awatfsrnbriir kar eneseen die Verton des Alerböchfen durch eine Suem Solle be wen, ſetzung eines Sachverſtändigenaust zn überne 2 

deulſchen Kailers, wie e? widerwörtiger und abfloßenber torgen, (Parcrer mite, die Lacl rn nt Kntte demkene men. Er hat infolgedeſſen den franzöſiſchen Delegier⸗ 
Waes ich „o wcterdu kiey ter, Fezen ten in der Reparationskommiſſion, Barthvu, beauf⸗ laum gedacht werden laun, Um einen gelrönten Gros⸗ ＋ 3 gämpftie, das dieſes S. üU miſt! D 

irnef. und Raufbold. einen arößenwaßnii Wer Jabre lang dagegen Lärrtte. der, dicice Pudem den tragt, Dienstad der Reparationskommiſſion vorzuſchla⸗ 

  

   
    

    

  

  

ſurecher. D 5 x igen = cCwann. wird einem auk einmal kis zum Granen ver⸗ g 53 Sjfaſes 
Berichr druvriert ſich in der Darſtennna des Groien fenglßh. Auch der Ausſvruch Saller Ratbenaus: An dem gen, ein Sachverſtändigenkomiice zu ernennen. Dieſes 

         Scdlitz- Trüs er ein Hofarſchmeiß. das alle wörtlichen und. — 5 ů MBeri der Länder zufammenſetzen, die 

i 8 Tage. an demn Wilbelm II. als Sieger durch das Branden⸗ ſoll ſich aus Vertretern der 3 

rprruichen, Kolendlaten —gan Scaltigen keblt ee nitdt.— kurger Tor ritte. hörte die ellgeichichte ihren Sinn ver-äim Reparationsausſchuß vertreten ſind. ů 

citerichwätzt und ſich mit Lond⸗loren.. „ ů Die Votſchafterkonſerenz hat geſtern nachmittag um 

erwerben ſucht. .Afiatiſch!“ Dos Bort Doch ein Woit der Gerechtiakeit! Dieſer Renſch trug3 Uhr eine Sitzung abgehalten, um die Eingänge der 

Es bte! ia keine Schuld daran wie es war. Er trua keine Schuld dentſchen Roten über die Militärkontrolle und die 

    

         

  

   

  

       
     

    

        

    

      

     

   
  

         
        

    

          

       

    

b ulammen i8t ei naerechte Be⸗ b 2 g 
beſthune Ve's Aiten von Es eeeime unrerechte 5 ee Len Letß Sureteatteerſeher Selot. Rückkehr des deutſchen Kronprinzen nach Dentſchland 

Die Vert, geleien und kenne le Ricdt.“ ü⸗ ne der Serit gerufen batte. Bor jeder Selbſt⸗ zu prüfpn. 
Rie ichwars werden“ ei⸗ krit.k. laubtester, ſein Golk hertlichen Seiten entacgenfübren 

ů as dicie Söhgakscde üter Wiar Ohne ſeinen Purpur war er ja doch nur ein Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Times⸗ 
plche Tiüir ührt. — — * *Tr àT;S, — 4ASr· E 

in apſotut mecßt reif Versrecher an der Natton war wusten, ichretbt: Gaber Pröſident, Coclisge noch Staatsiekretzet 
was war. und die es nicht recht n. Die dieſen Hughe en verkehlt, die vollkommene Freund 
Mann regieren ließen, weil ſe von keinem Sturs den Ver⸗ lichkeit Amerikas gegenüber Frankreich zu bekräftigen, 

einen Nedakteur totiißſiescn“ leter der eiaenen Vorrechte und Vr⸗ oder zum Ansdruck zu bringen, daß die Tür noch offen 
Itr'ertanen iv ihnen ſage: Ciaeniuch: der Herrenkaite und die ſtehe, durch die Amerika Europa zu Hilfe kommen 

mmer kelber denken. und dar⸗ baken Santicland in den Abarrnd könnte; aber dieſe freundſchaftlichen Verſicherungen    

    

   

    
ſe Heste aber ſind es. die dente im Ramen der natio-⸗ i ůi Weiſe die L D a Schri 

Er i 2 ige nderten in keiner Weiſe die Lage. Der nächſte Schritt 

Maung Mueuterfnbats, naundeſegen mnalen, der amerikaniſchen Regierung dürkte nunmehr in Lon⸗ 
— amus bedentet für ein Land krüber oder ſpäter ů j ů 2 

Schräche. So verlocend es erkseint. aue Käden in der dom erfolgen. Auf jeden Kall werde eine Zeit der Un⸗ 
Vand eines Rannes zu vereiniaen. deßen Kovf mu: ge⸗ tätiakeit eintreten, ſüweit Düe amerikaniſche Regierung 
rechte. klnge und weltausickcnende Gebanken bat. ſo wirk⸗in Betracht komme. Es könne zuverſichtlich erwartet 
iam und vorteilhaft eine kolche Veciernna aucd ſein müßte. werden, daß das amerikaniſche Volk in der Zwiſchen⸗ 
der Geſchictskenner weik. zus (& ſolche Männer nur ſehrzeit zu der Ueberzeugung kommen werde, daß die fran⸗ 

8 lelten geashen hat und geben wirb. unb daß fich die Mehr⸗ zöſiſche Regierung die Zerſtückelung und eine möglichſt 
Umaebune: „Su, wenn man denkt mas zabl der Menſchen dnrch unbcerenzte Macht zu Handlungenweitgehende Zerſtörung Deutſchlands eher ſuche als 
alles aelrinet! Aber. weun ich cuch chenlo verlciten Iäst. die dem ITeal nicht entſrrecken, ia ihm direkt Reparationen 
1ön laſen könnte. dann würde ich guch mehr ichaffen Mieassn ie mer we Geßabr — 80 daser wenn vtele 
fönnen“ Mionen Menichen vertrenensvoll ihr Schicklal in eines ů 2 b ĩ̃ 

Anaeſichts dieser Selbekennseicken 8 teinselnen Hände legen müßen .. is ſchreißt am 14. Mai Friedenskundael ungen in Paris. ů 
aus dem Myunde der & „GSlauben Sie l9la der KesmersKall Silbelmz k. in fein Tagcbuch. Die von dem ſozfaliſtiſchen allgemeinen Arbeiter⸗ 
nur nicht. deß mein = einers anderen Künf Jaßre Hernplik baben dreik'e Jahre -nationale verband Frankreichs (C-G.T.) geitern veranſtalteten 
Molix a ů Dietatur“ und ißre sranenvollen Folgen nocß nicht aus-Kundgebungen für den Frieden in Paris, Bordeaur, 

Das ganze Buch iſt ein ewiges naen. Der Kok⸗ anlsöſcken vermochl. Jert mus ein He'marschall Seiner Lyon, Reims, Toulouſe, Lille und Straßburg waren 
ubört die unglanblicäſten Austorkche. à H. mit der Maiesat kanemen. nm jener Hskksteilen die Angen en 61. ſtark beſucht. Die Entſchließungen für den Frieden 

Soivre Ses,Cber des Miiärasiacrser far der. Aegean9 ersnescnfärrterugdigen vor einnwanßs neue endeten mit den Worten: Wir fordern den Frieden, 
nfe?!“ angeivrochr rin angeebener dem Asgrund enigecentanmeln! der 3 10 bei d Sicherhei ller Völk⸗ ar bei der fei E —3 — der zur Zuſammenarbeit und Sicherheit aller Völker 

2 niniert r Er i — führt, zur Blüte und zur Würde der Arbeit, zum “ fitnliert würd. r 9— * DSSafge; -P& 
und aut den Kücken g n. wit ein jozialen und menſchlichen Fortſchritt. 

æ Herr Sraß- Auch die kommuniſtiſche Partei veranſtaltete geſtern 
dem Kepi me abend in Paris eine Kundgebung für den Frieden. Nach 
K der Verſammlung zogen die Manifeſtanten unter Ab⸗ 

Htichen XKrbtrranzen Pach; ů—— — ſüngung der Internationale nach dem Innern der 
e er i aninntierrichneten Krriien in London Stadt, wurden aber von den Poliziſten zurückgehalten. 

menia Seunrubiganna bervordernfſen Frage Es entſtand eine Schlägerei, in deren Verlauf zwet 
Fleibe beſteben. ob ſich die britiſche Regierung den Perſ; etötet und ein Polizeiko iſiar leicht ‚ — 8 — rs Perſonen getötet und ein Polizeikommißſar leicht ver 
Akliterten bei der Furbdernng nach Anslieferung des letzt murden. ů 

rigkeiter.“ Wahrbaſtig. ieder 
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ebemaligaen Kronvrinsen els Krieasſchuldigae anichlie⸗ 
Len Seeieit erz Suenchntteckenferens, werde pßelleicht Der Buc,druckerſtrein in Berlin. 
Sonen au e laßen werben- werde die Angelegenheit 2 Amerg des Berliner ———— End, die 

22 Dies, Reriner 3 kiche Weij erliner Zeitungen, außer dem „Vorwärts“. ute 
prin vertrat Die Hertiner bantiewelkiiche -Sentiche Zeitens. nicht erichtenen. Wie die Reichsdrückerei mitteilt, ſind 227 t ſchert Erro; —2 S E 

Slent lebnt den Sobs. —s Eimmzein Steunns, Das von der etwa 10000 Mann ſtarken Belegſchaft geſtern 
Er üEu niel · Fe morgen ungefähr 2000 Mann zum Dienſt erſchienen, 

doch hat die Hälfte davon den Betrieb bald darauf 
I. Len England wieder verlaſſen. Von den bleibenden 1000 Mann 

Sder — Den E arbeitswilligem Perſonal, das etwa je zur Hölfte aus 
S Sneden besen walle Es Beamten bzw. Angeſtellten und Arbeitern beſteht, ſoll 

üerder K, uck ſoweit mie möalich kortgeführt werden. 
Durch eine Verordnung des Inhabers der vollzie⸗ 

henden Gewalt werden die Länder, Provinzen und 
Kommunen berechtigt, wertbeſtändiges Notgeld zur Be⸗ 

— — — — ichakfung von Lebeusmitteln auszugeben zu dem Be⸗ 
Ueber He Lege in der Bialkl wird am 11. November trage, der vom Reichsminiſter als gebörig gedeckt an⸗ 

2 Ur Lemelbet: Die Betletzeug der Regie⸗erkannt wird. Innerhalb der Ausgabebezirke iſt das 
— Spener. 72 Gendarmen und Beamte. Notgeld als geſetzliches Zahlungsmittel anzunehmen. 

und⸗ Zuw'derbandkungen werden nach L4 der Verordnung 
des Reichspräſidenten vom 26. Oktober 1923 beſtraft. 

Kries Denfſchland aus      
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Die Bahriſcheinlichkeit. daß 
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ſprechen die; ich genauen Angäaben Adams von Bremen, 
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        S Wen ders KamrSMEG aEeb-acht. dienen in dieſer Form ausſchließlich als 
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Kr. 266 Ä14. Jahrgang. 

    

Danziger Nachrichten. 
Wahlbekanntmachungen. 

Achtung. Bezirksführer der B.E. P.D. 

Heute. Dienstag, abent muß im Parteibureau beſkti 
Materier abgeholt Lverben mutßz im Part u beitimmt 

Bezirksverſammlungen. 
V. S. P. D. 1. Bezirt (Wittelſtabtj. 

Donnerstag, den 15. Nov., abends 7 Uhr, Hilfs 2. 
Heiline Geiftgaſſe 111. . ann 

B.S. P. D. 8. Bezirk (Niederſladt.) 
Donnerstag, den 15. Nov., abends 674 Uhr, Schule All⸗ 

modengaſſe. 

  

V. S.P. D., Bezirk Lauentkal. 
Mittwoch, den 14. Nov. abends 7 Uhr, bei Kamlah: Mit⸗ 

gliederverſammlung. 

V. S.P.D., Bezirk Neufahrwaſſer. 
Freitag, den 16. Nov, abends 7 Uhr in ber Bez. Hnaben⸗ 

ſchule Kirchenſtraße. 

In allen Bezirksverſammlungen iſt das Erſcheinen aller 
Parteimitglieder unbedingt erforderlich. 

* — 

Arbeiter Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“. 
Mittwoch, den 14. Nov., abends 7 Uhr, Schule 

Außerordentliche Mitgliederverſammlung. 

  

Awerk. 

Geſetzlicher Schutz ſämtlicher Markforderungen. 
Gerichtliche Feßihtellungsklagen. 

In zwei langen Sitzungen hat ſich der Hauptausichuß des 
Volkstages mit den Geſetzentwürſen über die Einfübrung 
der Guldenwährung beſchäftigt. Den weitaus größten Raum 
der Verhandlungen nahm der berüchtigte §S 2 des Geſetzes 
über die Einführung der Guldenwährung in Klnſpruch. In 
der Freitagsſttzung nahm der Ansſchuß zum §2 einen An⸗ 
trag des Bürgerblocks an, der den ſoözialdemokratiſchen Aus⸗ 
ſchußmitgliedern nicht präziſe genng war. Eie ſtellten des⸗ 
halb einen Gegenantrag. Nach langwierigen Verhandlungen 
einigten ſich ſämtliche vier Parteien dahin, dem § 2 folgenden 
Wortlaut zu geben: 

Alle am 1. Januar 1924 beſtehenden und im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig zu erfüllenden privatrechtlichen Mark⸗ 
aniprüche, auch ſoweit ſie dinglicher Art oder bedingt oder 
befriſtet ſind, können nach Wahl des Schuldners in Mark 
oder Gitlden erfüllt werden. Die Wahlerklärung muß dem 
Gläubiger ſpäteſteus am 3. Jannar 1924 zugehen, ſoweit 
Banken oder Sparkaſſen Schuld; nd, verlängert ſich die 
Friſt bis zum 4. Januar 1924. fulgt dis Wahlerklärung 
verfpätet oder unterbleibt ſie, ſo ſind die Markforderungen 
in Gulden zu erfüllen. 

Iſt in Gulden zu erfüllen, ſo erfolgt die Umwandlung zu 
einem Kurs, der am 2. Jannar 1924 bekannt gemacht wird. 

Durch dic Umwandlung gemäß Abiatz 1 und 2 wird der 
Gläubiger nicht gehindert, dem Schuldner gegenüber etwä 
beſtehende Anſprüche aus der Entwertunag der Reichsmark 
bei Fordernugen, die vor dem 1. Jauuar 1922 begründet ſind, 
mittels eingeſchriebenen Briefes bis zum 15. Jannar 1924 
geltend zu machen. 

Audere Anſtrüche aus der Entweriung der Reictsmark 
als die im Abſotz 3 bezeichneten ſind nuur im Falle des Ver⸗ 
augsſchadeus tläfüg. Dic in Abfatz 3 bezeichneten Anuſprüche 
‚ind bei verfpäicier Gellendmachnun ansgeſchloßen. 

Inm Falle einer rechtzeitigen Geltendmachung der im Ab⸗ 
ſatz 3 bezeichneten Anſpriiche ſind beide Teite berechtigt, Klage 
auf Feſtſtellang des Aaſpruchs au erheben. 

Die fettgedruckten drei Abſätze ſind vom 
zum Schuse aIller Markgläubiaera 

etroffen werden davon jedoch nur Forderu 
dem 1. Januar 1922 begründet ſind. 

Der zuerſt vom Bürgerblock angenommene Antrag be⸗ 
ſagte: 

„Durch dieſe Beſtimmun 
Frage nicht berührt, in welcher 
mit Rückſcht auf die eingetretene 
1. Fanuar 1324 beiteht.“ 

Diefe Beſtimmung wäre füi 
wejen. Sozialdemokra 
lang es dann, eine zweckmä 
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O ü Annahme kommt. 

Das Münzgeſetz der Freien Stadt Danzig 

hat im Hauptausichuß des Bolkstags einige Verandernngen 

erfahren. Der Geſamtbetrag der in Uimlauf gefetzten Silber⸗ 

münzen darf 30 Gulden, derjenige der Rickel⸗ und Kupfer⸗ 

münzen 3 Gulden auf den Kopt der im Staatsgebiete dauernd 
anfäfſigen Berölkerung nicht überſteigen. Es dürfen jedos 

Silbermünzen in einem Betrage von mehr als 25 Gulden 

auf den Kopf der im Staatsgebiete dauernd anfäſfigen Be⸗ 
völkerung nur dann in den Verkehr gebracht werden. menn 

ein Mangel an umlauienden Silbermünzen ſich geltend ge⸗ 

macht bat und wenn die Bank von Danzig nicht dieſem 

Mangel aus eigenen Beſtänden abhelfen kann. 

Nach der urſprünglichen Geſetzesvoxlage ſollte der Senat 
die Beſtimmungen u gklüäffige nu⁵unngs⸗ 

8 enze der Gold⸗ lber⸗ Mickel- und Kupfermänzen er⸗ 

laen. Der Hauvtausſchuß hat den Senat diefer Arbeit enk⸗ 
boben und die Beſtimmungen über die Abunsungsgreude in 

den Geſetzentwurf bincingearbeitet. Danach ſollen Gold⸗ 
mütnzen, an deren Sollgewicht bis 5 Tauiendteile, fehlen, 

als vollwertig gelten. Goldmünzen, die dieſes Gewickt 

(Paſſtergewicht) nicht erreichen und an Zackungsſtatt veu den 
öffentlichen Kaßßen ſowie von Kreditanflatten und Banken 

angencmmen worden ſind, dürfen von dieſen Kaſſen nicht 

widte Solbmüinse awerden wenn ſie infolge längeren Um ie üünzen werden, ufoige lã · 

laufs und Abnubung am Gewicht ſoviel eingebüßt haben. daß 

ßtie das Paſſiergewicht nicht mebr erreichen für Rechnuna 

des Staates eingezogen. Auch werden bergleichen ebgenntzie 

Golbmünzen bei allen Kaſſen des Staates rok zu dem Werte. 
Zzu weichem ſie ausgegeben worden ſind. annenommen. Sil⸗ 
ber⸗, Nickel⸗ und kentlichen Sant abgenntt ſind, werden 
zmar nen den öffentlichen ntt angenenmen, ſind ober 
einzusiehen. 
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Das zvirnbanktrirh iſt num Hauptausſchuß des 
Volkstages ebeufalls verabſchledet Wworden. v Auf 
ſoztaldemokratiſchem Antrag iſt in dem Geſetzentwurt 
die Beſtimmung aufgenommen worden, daß die Auf⸗ 
ſichts ratmitglieder der Notenbank weder eine Beſol⸗ 
dung noch Tantieme von der Bank erhalten dürfen. 
Sonderbar iſt aber ein kraſſer Widerſpruch zwiſchen dem 
Notenbankgeſetz und dem Notenprivileg. Als von 
ſozialdemokratiſcher Seite auf dieſen Widerſpruch hin⸗ 
gewieſen wurde, wurde er von dem Senator Volkmann 
zngegeben. Trotzdem iſt er nicht beſeitigt worden. 
§2 des Notenbankgeſetzes beſtimmt, daß das Noten⸗ 
bprivileg vor Ablauf von 30 Jahren nur durch Geſetz 
und Zuſtimmung der Notenbank aufgehoben werden 
darf. Nr. 10 des Notenyrivilegs gibt ſedoch dem Senat 
das Recht, jederzeit durch eine einſeitige Erklärung das 
Privileg aufzuheben. Die Mehrheit des Haupkaus⸗ 
ſchuſſes ſah ſich ſonderbarerweiſe nicht veranlaßt, dieſen 
Widerſpruch zu beſeitigen. 

   

  

  

Nun gilt es 
bie wenisen Tage bis zur Wahl auszunntzen, um jeden Wäh⸗ 
ler und jebe Wählerin über bie Bedeutung ährer Eutſcheidung 
anfzuklären. Alle Haud⸗ und Kopfarbeiter, die ſahrelaua 
unter der Intereſſenpolitik der bürgerlichen Partcien ſchwer 
zu leiden hatten, müſſen dafür Sorge tragen, daß 

mit der unſeligen Herrſchaft des Bürgerblocks 
endlich Schluß gemacht wird. Die bisherige Ausbentung der 
erwerhbstätigen Bevölkerung durch die bürgerliche Wucher⸗ 
und Steuerpolitik wird eine noch viel ſchlimmere Kertfenung 
finden, wenn dieſe Parteien auch diesmal wieder die Mehr⸗ 
heit der Mähler für ſich einfangen. Dann wird die Freiſtaat⸗ 
bevölkerunn in noch viel ſchärferem Maßitabe geſchröpft nuud 
die beſitzenden Schichten werden noch viel mehr geſchont. 
Daher heitzt es am 18. November, mit der Uebermacht der 
bürgerlichen Pasteien 

gründlich aufzuräumen! 
Werbt überall für die ſozialdemokratiſche Liſte! 

Wertvolle Feſtſtellungen. 
Eine Aufklärnng eines deutſchuatisnalen Stadtverordneten. 

Obwohl keine bürgerliche Partei in der Vertretung von 
einſeitigen Profitintereſſen ſo rückſichtslos iſt wie die Dentſch⸗ 
nationale „Volks“partei, verſucht gerade dieſe wieder die 
Wäbler weiter für ihre Wucherpolitik zu gewinnen. Es 
dürſte allerdings nur noch wenige Wähler geben, die auf die 
deutſchnationalen Verſprechungen hereinfallen. Für die 
übrigen iind aßber die Peſtitellungen beherzigenswert, die der 
deutiſchnationale Stadtrerordnete Dr. Czarnowskn in 
ZZoppot als Vorſitzender des Mictervereins in einer Aus⸗ 
einanderfetzung wie folgt machte: 

1. Die Deutſchnationale Volkspartei bat die Anſßcbung 
der Zwangswiriſchaft in ihr Urvaramm aufgenommen. 

verderblichen Folgen die Aufhebunga der Zwangs⸗ 
aft der Wobnungen im Freiſtaat und beſonders in 

  

   
   
      Wieter haben wü klar. die polniſchen Hausbeſtser 
würden in ihren Häuſern die deutſchen Mieter aus den 
Wohnungen binausſeken und ihre ſchon auf der Lauer 
liecenden Landsleute hincinnehmen. Der deutſche Mieter 
würde, um nicht auf der Straße zu liegen aus dem Frei⸗ 
ſtaate abmandern müſſen, der dann den Polen als lang⸗ 

te Beute in den Schosß fällt. Und leider iſt nathd den 
kisberiaen Erfahrungen auch noch damit zu rechnen, daß ſo 
mancher deutſche Hausbeſitzer ſkrunellos die Wohnnngen an 
Aitsländer vermieten würde, wenn dieſe einen höheren 

    

   

lichnatipnale Volksnartei kat den bekannten 
jchärfften ührer inder Hausbeliserbewegung, 
den Bangewer⸗smelſter Ebm an bevorsnater Stelle (Platz 
12) auf ißre Liſte gaeiest, während naturgem in Fübrer 
in der Mieterbeweceung überhaupt nicht auf der 

Liſte iteht. (Des würde ſich mit der Kußbebung Ser Zwangs⸗ 
wirtichaft euch nicht vereinigen laſſen.] 

    

    

  

3. Die Dentcchnattionale bat übermäßis 
viel Hausbeſikerauf e. Wäßrend nach 
dem richtigen Berhältuis der 155 auf etma 10 
Kandidaten 1 Hausheiitzer entfallen d ind z. B. in     

  

Zorrot von den 9 Kandidaten nicht weniger als 5 Haus⸗ 
beiitzer. ů 

Dr. Czarnowski fährt dann fort. daß ihn auch die Haltung 

iichnationalen Volksvartei in der Reninerfrage 
ttänſcht habe. Er ſchreibt dazn wörtli i 

Seutſchnatienale Volksvartei auch in 5. 
eiſion für die Rentner übrig haben wird. gebt 
rvor. daß ke unter 120 Kandidaten als ſose 
fnervertreter nur einen Kandidaten aufg⸗ 5 

ichen wegen ſeiner auten Bezüge aus verichiedenen ſtädti 

Poſten gar nicht als Vertreter der Kleinreniner angeſpro⸗ 
chen werden kann. ganz abgeſehen davon. daß er auf Blatz. 11 

geſetzt und deshalb ſeine Wahl ansgeſchloßen ift. In dem 
ſehr wortreichen Proaramm der Deutichna⸗ 
tionalen Volkspartei kommt das Wort Rent⸗ 
ner oder gar Kleinrentner ‚berbanpt nicht 
vor.“ 

Dieſe Feſtſtelungen ſprechen für ſich. Sie seigen. daß es 
keinen Kieter und Rentner geben darf. der am 18. Norember 
Fiejer Vartei dk Stimme gibt, wie es überhannt im Interene 
aller Volkskreiſe lieat. wenn die Vartei der Agrartier endlich 

ihren unheilvollen Einfluß in der Gejekgebung verliert. 

    

  

   

      

    

       

  

  

Der Schnunftabne brachte es an den Sas. Der Inhaber 
eines Zigarrengeſchäfts in Langiubr mußte feit einiger Jeit 

wahrnehmen, daß ſeine Beſtände an Zigarren und Ziaaretten 
zich inſolge von ihm rätfelbaft erſcheinenden nächtlichen Dieb⸗ 
itählen ſtark lichteten. Um des Diebes babhaft zo werden, 
Kritif er zu einer Liſt. Er ſtreute nämlich auf den Fußboden 
ſeines Ladens bis zur Türe hin Schunpftabak. Als er mor⸗ 
gens den Laden betral, bemerkte er Fnsſpuren in dem 
Schmiuftakak, ein Zeichen, das Diebesbeſuch in dem Laden 
war. Die Spuren wieien darhuf hin. daß es ſich unzweifel, 
bait um einen Hausdieb handeln mußte. der zur Nachizeit 
mittels Kachſchlüſſels auf Strümpfen den Laden Hetreten 
hatte. Die Kriminalvolizei verfolgte die Jußſauren bis zur 

Wohnung des Hauseigentümers und verankaste den mut⸗ 

maßlichen Diesb, die Sirümpfe aussuziehen. Als dieles ge⸗ 

cbehß die Kriminaliſten Schnupitabakwolcen ans 
den Strümpet Krüglichen Beweis für die Täterschaft    

  

ziger Völksſtimfe De 5 
— 
HDienstag, 

In der Wuhnung fand man größere Qyantitäten von eut⸗ 
wendeten Tabak und Zigarren. In ſreigiebiger Weiſe hatte 
der Dieb die „billig“ erſtandenen Sigarren auch an nahr Ver⸗ 
wandte verſchenkt. 

  

Aliden n Dise chtung der Invaliden und Rentner. 
Auf die verzweiflungsvolle Lane der Invaliden und Rent⸗ 

ner iſt von uns inmer wieder und mit immer größerem Nach⸗ 
druck hingewieſen worden Die Nachläſſigkeit und Gleich⸗ 
gültigkeit, mit der die Behörden der unerträglichen Not 
dieſer Kreife gegenüberſtehen, zeigte ſick beſonderk bet der 
letzten Zablung der Unterſtützungen, die noch in Reichsmark 
erfolgie. Die Invaliben und Rentner nabmen dieſer Tage 
ernent in einer Verſammlung zu dem Rentenſkandal Stei⸗ 
lung. Es würde ſeſtgeßtellt, daß die Zahlungen der Sozial⸗ 
rente durch das Wohlfabrtsamt jür den Monat Oktober pro 
Invalide nicht annäbernd einen Danziger Gulden betrug. 
Diejenigen Reutner, die noch unterhaltungspflichttge Kinder 
baben, gingen jogar leer aus. Die Zablungen der Landes⸗ 
verſicherung durch die Roſt betrugen an den einzelnen In⸗ 
validen im Noventber d. Is. 1 Millton deutſche Reichsmark, 
welche Zahlung für fämtliche Juvaliden des Freiſtaats, zirka 
17 000, zuſammen, nicht 20 Guldenvfeunig gaußmachte. und 
wofür ſich alle 17000 nicht ein Orbt kauſen konnten. Der⸗ 
artige Zuſtände ſind ein bimmelſchretendes Unrecht gegen 
diejenigen, die ein Menſchenalter bindurch geſchafft und ihre 
Beiträge zur Invaliden- und Altiersrente in voller Gold⸗ 
währung geßahlt baben. ů 

n der Entſchlteßung, in der dieſe ſkandalbſe Bebandlung 
der Sozialrentiner feſtoeſtellt wird, heißt es, daß die In⸗ 
validen keine Stadtallmoſenempfänger ſein wollen, da iie ihre 
Altersverſorgungsrechte durch Markenkleben erworben 
haben. Dieſe Zuſtände haben einen großen Teil der In⸗ 

paliden durch Eutbehrungen dem laugſamen Siechtum ſüher⸗ 
liekert. Die Invaliden des Jentralverbandes der Invaliden, 
Witwen und Hilfloſen Danzins erheben einſtimwin ibre 
Stimme zu einem RNotſchrei an den Senat, an den Volkstag, 
an die Stabtverordneten und an die geſamte Oeffentlichkeit 
und bitten und erſuchen, die Invaliden, und Altersgrenken 
durch die Landesverſicherung in Danziger Wähbrung 
zahlen zu wollen Sie erwarten mmgebend eine hecht 
Wunſche entſprechende gerechte Gefentzgebung, wenn ſie 
den⸗ Llen endung und Verhungern Fugrunde gerichtet wer⸗ 
en ſollen. G 

Es iſt böchſte Seit, datz die Notichreie dieſer bedanerns⸗ 
werten Perfonen endlich Gehbör finden. Allerdings können 
die Invaliden und Rentner von ben bürgerlichen Parteien, 
die ſte erſt durch ihre unſoziale Gejſetzesmacherei in das Elend 
hineingedracht Haben, keine Abbilfe erwarten. Die Parteien 
des Bürgerblocks haben ſämtliche ſvslaldemokratiſchen Hilße 
anträne für die Rentner abgslehnt. Daber iſt es Vpraus⸗ 
jetzung auch für die Beſerung der Lage der Rentner, das⸗ 
ſie am 18. November die Macht der bürgerlichen Parteten 
brechen helſen und ihre Stimme nur der ſoztaldemokratiſchen 
gbe mit den Anſangsnamen Gehl, Brill, Mau, Rahn, Srill 
geben. 

Die Herſtellung der Danziger Münzen. 
Nach dem Münzoseſetentwurf. wie er dem. Bolkstage vor⸗ 

liegt, ſollen Münzen aus Kupfer, Nickel, Stlber und Gold 
hergeſtellt werden und als Zablungsmittel dienen. Nach 
den Mitteilungen des Senats iſt es nicht möglich, die Aus⸗ 
prägung in Danzig ſelbſt vorzunehmen. Zu einer eigenen 
ſtaatlichen Münzwerkſtätte wären verſchiedene komplisierte 
Präziſionsmaſchinen und beſonders vorgebildete techniſche 
Krätte nötig, die nach Angaben des Senats zu teuer ſind. 

Es gab einmal eine Zeil, da Danzia ſeine ciaene Münz 
Und ein blähendes Mebas“ Sewerbe 

SEe     

  

r⸗Gewerbe Haite; and de Der 
ziger Prägrerzengniſſe zu den üe. Heir ißrer Art zäß 
ten. Die alte „Silberhütte“, die in 

  

Eer Sträßenbezeichgund 
noch fortlebt, erinnert daran. Als nach 1812 das Bedütrfnis 
für eine eigene Danziger Münze nach dem Aufgeben Dan⸗ 
zigs in das vreutiſche Staatsweſen fortgefallen war. ainn 
die einſtige Danziger Prägeſtatte ein. — 

Jetzt ſind die erſten Danziger Münzen bei einer Präge⸗ 
Anſtalt des Auslandes beſtelli. beſonders auch um die nol 
wendige Schnelligkeit in der Liekerung zu ſichern. Es dürfte 
mit einem ſtäarken Abgange der Münzen zu rechnen ſein. 
Sammler und Svorer ſtecken die Münzen in beirilichr 
Truhen. der Fremdenverkehr verſchleppt das Geld und die 
Hamſterer machen ſich daran des hohen Silberwerkes wegen 
Soll doch das Fünſguldenſtück nach Gewicht uud Norm den. 
alten Fünffrankſtäcken Frankreichs und der Schweiz aleich⸗ 
kommen und im Feingehalt Sie engliſchen WDünsen ſogar 
übertreffen. Es würe Vielleicht zu begrüßen. wenn in der 

r Iudnitrie und under Danziger Künſtlern ſich 

   

   

merkſamkeit zuwendeten und für die Zukunkt die Herſtel⸗ 

kung in Danzig ermöaglichten. Es bedark vielleicht nur der 
Ainregung., um einen ſeit faſt 1½ Jahrbunderten entſchwän⸗ 
denen ehemeks blüßenden Teil des Dansiger Kunſtaeweräes 

wieder ins Leben zu rufen. Der Senai will etwaigen Au⸗ 
regungen gern nachgebeen 

Die Danzia⸗volniſchen Verhandlungen. Wie amtlics ge⸗ 
eldet wird. hat Finanzminiſter Kucharski auf Grund eines 

hlußſes des Miniſterrates den Unterſtaatsſekretär T 
ins Meinfeld zun Vorgtzenden der poln 
un bei den Danzis⸗volniſchen Finanzverban 

nnt. 
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üdlungen 

Standesamt vom 12. November. 
Todesfälle. T. d. Seefahrers Eduard Nicolai, 11 J. 

8. M. — Kellner Auguß Hirſch, 51 K. 6 M. — Maler -Julius 

Heering. faſt 51 A. — Frau Henriette Zübtke geb. Ladmann, 
50 F. 8 M. — S. d. Zokthauptwachtmeiſters Brumo Lus⸗ 
kamskt, „ Std. — Krau Alma Heibemann geb. Marottke. 
25 J. 6 N. — Faufmann Sheopßbtl Cäekonski, faſt 27 A. —. 
Frau Maria Schiemann geb. Netzel.,40 J. 9 M. — Aybeiter 
Gottlieb Raihmann, 70 K. 10 M. — Wilwe Roſalie Ewald 

      
geb, Giete. faſt 58 F. — Witwe Emma Heuer geß, Acbrachi. 

D K. 2 M. — T. 58. Arbeiters Friedrich Matern, 3 Beche- 
  — Meaſchinenmeiſter Alfred Schulz. 45 à 9 R. — S d. Kauf⸗ 

manns Artur Slotta. 12 F. 7 M. — T. d. Kaukmauns Frie“ 
Lrich Schäfer, 1 . 10 M. T. d. Scb oſſers Hermann 
Granica. 1 J. § M. — Tolgeb. 1 T. — Unehelich 2 S. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 12. 11. 3 

1 Dollar: 5,77 Danziger Gulden. 3 
1 Million voln. Mark: 3,40 Danziger Gulden. 

Engl. Pfüund: 6 Billionen Papiermark. 
1 Dollar im Freiverkehr (mitt. 12 Ahrh): 1,5 Billionen. 

Berlin, 12. 11. ü 2 
1 Dollar 630 Millfarden, 1 Pfund 2800 Milllarden Nh 

Danzliger Getreideprei pom 12. November. (Amtlich.) 

  

  

  

     des in Reretr nen Hansbeſißers. Narürlich gab es 

bei dem Berksee öße Beſrürzung vo diefer Sntdeckans, 

Meizen 1,30—1.45 Dollar 9.86 —0.82/, Dollar, Berfie 
2.00 —110 Dol EE/e. Dollacß. ar- Hale 00— Dollar,      

  

  
Krätte fänden. die der Dansiger Münzorsauus ibre-Aaf;



    

   
   

Kreistag Danziger Höhe. 
uüf dem am Sonnabend taarnden & ag des &. 
wurden die Strompreiſe für Clektriaität nach dem 

Vorſchiuge der 11 landsentralenlommiiflon, den wir durch 
Unſere Klettung bereits aui Dieustas bekannt gaden. veſchlel⸗ 
ſen. TDer Borichlan des Kreisausichnfirs: Die dirckten Kreis⸗ 
obgaben, die für d x vom 1. Mupember 10. 

ärz 102⸗A aui en feſßtweietsztünd, in der BE 
nujznbringen, da Mndling des unterm 21. S 
tember belchloste ubes die Ei 
ſteuer und die. en alrichen Vroernti 

gen werden und d 

              

    

  

    
     

   
      
   

      

   

       
    
    

     
   
   

  

    

     

  

  

Hieſem Ma ů 
ird, wntrd rathe, an der ſich d 

neten Dr. Amininger und 
zurückgewiejcn und beichtvißen, dem demn 

ran zein * nenen My 
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Lren er e den Säsen der Gulden 
Tie Einzichlung einer wertbeftändigen (weldankaa en in Tol- 

en bei der Krrisvarkaiſe wurde 

Pachteinanngsamt wurden von ſeiten der Ber⸗ 
'e Derren Andres⸗Straichin. Seiim.Schönwarlina, 

leuort. Prters⸗Ohra und als Exiatzmann Grod⸗ 
ecl.W. vnneberg und von Seiten der Vachter dir Herren 
Semeten, aͤft Vorateld. Bimmerman 

    

lar und enaliſchen Afund⸗ 
nenehmigl. 

    

   

       

    

      

  

       

   
      

ö Dans ketlte Der Les 
Kreiies Dansiger 

iHer auf feinen L. 

Fümiban. 
Die U1. L.⸗Lichtſpiele bringen Diesmat w 

lenrerfiim in achreren Fortiesungen der sch 
Lieve“ nennt. Rach dem in bicker = 
hat man es mit einem 85. 
iich von den ———* 2 22 
ſilme freibalt. Ein beßond 
Hanptrollen erſtklaſdaen 
Crika GAMfähner annertrant 
ſpiei mit „Fir und War“ bi 
Spielokan? 
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2 Das Sebeimaitre 

   Xrad 2 Hund⸗ Iu eber. Ses Sünsr Ser⸗ 
Sasmen⸗ ntbaleraben Filz. ærWEl= ein Hlen⸗ 

ner Weider ire im ———— Peänrn 
nken“ Pie SeäbenSgeſchichre = kirinen BAuben r Lr⸗ 

   

    

    

        

Die Metrorol-Lichtſviele warten in dieſer Woche mit 
ken auk. In der gemütpolle 
Im Mu & dem der tbet⸗ 

ge Jark die Hanp:rolle ſpielz. Sein natürliches. 
Splel feffelt die ſcheuer in angenehm 

en und Breuden 
tte Handlung Sei— 

aus. Im 

       
    

  

    

     
         
    

   

  

m Die Ma⸗ 
Sandlung ſtebt 

cr. die von Zigeu⸗ 
ibat 50. ein wechfel⸗ 

e Erfitllung 
neben der 
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Linte Wohlkahrts⸗ 
Aunterf häterngseanslünger und Alein reniner! 

Am Mitiwoch, den 14. November, vormitteas 91e Hhbr, 
im großen Kaal des Werſiſpeiſcheules, au Fuchswall: 

oße öffentliche Verſammlung 

aller Renten⸗ und UNuterſtükungsempfünger. 

: Vertrag des Asdsg. Gbaner: „Die Voit ber 
Renten⸗ und Maternäsnagsemsfänger 
und ihre Beieitigung“. 

Freie Ausſprache. 
Alle Sentenempiigger werden ni ir Erſcheinen erſuchi. 

Bereinigte Sosialdemokratiſche Partei. 

  

  

  

  

Tagrs ordnxes: 
  

    

  

Aus dem Oſten. 
Elbing. Söſtr u. Wolff 'Sließt. Am Sonnabend 

gelangte wisder ein rübsSereß Teil der Arbeitericaſt zur 
Entias-nrag. Heute arbeiten ne bis 320. Len denen in⸗ 
zwei Tagen aSder abs ein Teil a 
Veizet den vorbandenen e Pak auf 
dauert. Dann Mieun der lesꝛe 
Entiadans ichstas EnA. 
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Sreren alten Sleider Engen. 
Saeede trer gas eine Ler 
SeraesSent 
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Ortelsbura. Tas Elch⸗Schießverbol. In der 
Gegend von Luäa ſind Zzwer Elche ſeitgeſtellt worden, dur⸗ 
unter ein Stchatfler. Das Landratsamt macht darauf auf⸗ 
merkiem, daßea Zwild das ſtanze Jahr über Schonzeit 
hat, da nur wenig 1z Süpren *oerghenden und, und 

halp dieſer Bettand erbalten werden foll. 

Aus aller Welt. 
Jagd auk Devifenichieber. Am Freitagabend unternah 

nren Kriminalbramte in Köln eine Jagad auf Deviſenſchieber. 
Vor einem Bankhaus in der Schildergaßfe. das in weitem 
Um 0 abgern rrt war, würden nugeſähr 300 Perſonen ſeſt⸗ 

runler 20 Frauen. Unter garoßem Jubel der 
Suſschan uer wurde die ganze Geſellſchaſt, es waxen jaſt aus⸗ 
E Klich Teutienhäandler, auf Laſtantos verladen und zum 

m gebracht. Deviſen im Werte von beinahe 1000 
Billionen konnten beſchlagnahmt werden. 

Ausgeobene Fallchmänderwerkttäike. In Stuttgart 
wurde wiederum eine Falſchmünzerwerkſtätte ausgehoben. 
Bei einer unr vermuteten Kontrolle einer Wirtſchaft, in der 
nach erſtatterer Anzeige Falſchgeld hergeſtellt werden ſollte, 
trafen die Beamten im Nebenzimmer der Wirtichaft mehrere 
Perſonen an, die ſich im Angenblick des Einſchrettens mit der 
Herſtenung von falſchen Milllardenicheinen befasßten. Haupt⸗ 

  

       

      
   

    

  

  

       

      

täter iſt der Steinbrucker Rkar Rößler, der bereits im Jahre 
1921 wegen Herſtellung falſcher Steuerzeichen beſtraft worden 
war. 

Häute⸗Leilerei. Auf der Berliner Häuteauktion kam es 
am Mittwoch infolge der enormen Preisſteigerung 

Szenen., Für leichte Ochſen⸗ Kuh⸗, Rinder⸗ un 
u def⸗ 
Fär⸗ 

von 504 bis 800 Goldpfennigen ge⸗ 
br der zebufache Friedenspreis. Das 

war ſeibit den Großhändlern, die doch im Wuchern keine 
Kinder find, zuviel. Es kam zu Tumulten, ſo daß die Schupo 
die Börſe räumen mußte Die Anktionskäufer tragen ſich 
nun mit dem Plan, die Berliner Auktion zu bonkottieren. 

Der Einbrecherkönig Kirſch vor Gericht. Ein Gaſtſpiel gab 
der berüchtigte Geldſchrankeinbrecher Kirſch mit einer von 
ihm zuſammengeſtellten Diebesſtaffel vor der Strafkammer 
in Hamhurg bür i iſt der Altmeiſter der Geldichrankein⸗ 
brecher und er bar, ſich in der Geſchichte dieſer Diebesſpesiali⸗ 
tät dadurch einen Namen gemacht, daß er den Sauerſtoff⸗ 
ſchneideapparaterfunden hat Der aus dem t⸗ 
haus vorgeführte Hauptangeklagte war beichuldiat. im Früh⸗ 
jahr 1922 mit ſeinen Helfern, zum Teil Söhnen achtbarer 
Familien in die Hamburger Großhandlung von Vallentin 
eingebrochen und mit Hilfe ſeiner Apparate den hundert 
Zentner hweren Geldſchraunk der Firma geölknet und ſeines 
Inhalts beraubt zu haben. Die Strafkammer erkannte ſür 
die Helier auf Gefängnisſtrafen von ſechs bis zehn Monaten, 
EE heend Kirſch eine Zuchthauszuſapitrafe von zwei Jahren 
erhielt. Weitere 26 Geldſchrankeinbrüche in Bremen. Han⸗ 
nover und Ham üburg, ſowie große Ladendiebſtähle des Kirſch 
darren noch der Aburteilung. 

Im Antomoblil erſtickt. In Belgien itt es zur Seit ein 
beliebier Sport. mehrere Perſonen in einem verſchloifenen 
Auto nachts nach vielen Kreuz⸗ und Querfahrten an einen 

enen Ort zu bringen, von wo die Inſaſſen dann zu 
Fuß den Wra nach einem beſtimmten Platz zurückfinden 

ien. Wer zuerſt ankommt, hat gewonnen. Der Turnver⸗ 
ein nun Dieſt bat nun neulich ein ſolches Unternehmen ver⸗ 
anſtaltet, das einen verhkängnisvollen Ausgang genenmen 
bat. 10 junge Turner beſtiegen ſpät abends ein aroßes Laſt⸗ 

um dicht verſchloßen wurde. Der Wagen 
che Ummwege und hielt endlich in dem Wäld⸗ 
aer, wo die Turner auszuiteigen barten. Als 

Verſchluß des Wagens öffnete, ſprangen 
ut um Hilfe riefen. Der 

Wagens nach und 
Los Zgib„einander Regend. 

talßen des Wagens 
ue: worden waren. das durch 
Nobrzenaes ardrungen war. 

„'u den 16 enderen. die ohn⸗ 
befinden ſich vier im Kranken⸗ 

edenklich und man zweifelt 

tigen S 
ſenhänte wurde ein Pr. 
fordert. Das iſt unge! 

     

  

          

        
     

woren. 
er. iſt noch ſehr 
Aufkommen. 

Ner⸗ zammhmoas⸗ Anzeiger 
eska ender werden nur dis 2 Ubr Norcens in 

Sddaus eren Scraahina entgegen cenommes 
& 1V GVDenntenN. 

    

    

e'lentaner. Dienstag. 13. Nov., 675 Uhr abends, 
vlans: Dringende Veriammlung. Schiedsſpruch. 

  

Mittwoch., 14. Nov., 
Bertrauens⸗ 

1¹152 

eĩ 88 End Staatsarbeiterverband. 
Ahr Reimann, Sää* 5 

nerveriamInn 
  

         
   inſtandgefest. gekocht und brachte 

bne Haſt. ſtumm. Sie 
jeine Befehle aab, obne 

e Zimmer 
das Eſten. tat alles ruhi 
Eürtete Sill. bis Bernhard hr 
irgend etwes darauf zu erwidern., fRellte halblaut, mit ein 

Kefenkftem Kopf einige Fracen, melches Getränk ſie 
ů E ringen. ob ſie ichwarzen Kaffee bereiten ſollte. er⸗ 
kendkate ſich auch, was er für morgen anordne — vermied 

Eäßhrend ſte ſeine Aufträge enigegennabm. ihn au⸗ 
. Knd jah an m und. nuch ſorafältiger, an Moi 

Stelle des Zimmers. 
die Ste. 

Lent batt 

   
   

          
  

    

Ear e nicht leer. viengeg ia 

      

kill. gedem. Deikant da tr Sebs Re ſo ehn vergeſſen 
Poete, Faß er i Mädchen in ihre Wohnuna füßrte, der 
Nremden 5ren* Atas em Tiich, dem Banesrkind ihren Sis 
im Erker, er Nellnerin isr Bert zum Kuben aubot. 

   
Speiien aus der ebenerdigen Küche, 
wud ains wortlos, wie ſie gekommen⸗ 

Bernbard Krußte ſelbſt ein paar⸗ 
Leckück und die Gläſer für den 

K enerin vergeſſen. derbeizußolen; 
Er ‚5 rochmai und ſtellte einen Strauß bell⸗ 

rien. bie er auf den Terraſten gepflüückht 
Das Kit gisnzenden Damaßkränzen aemußterte 

Lirnen, Iikntb ebe ex f —5 mieser ſeste. fuühr er mit der Rech⸗ 
rer: Seics ieskefens 2 

en: rachte Si 
ſesre ite anti — ＋    

  

   

   
    

  

       . 
Ara- ſegte fße nrdd lächelte. ſaate es aber doch ein wenia⸗ 

Müdr uns üxbnte üch eimn vraar Augenblicke wohblig urück. 
Aber als erx ſe dann zzm Eiſen ermuüntertie, richtete ſie ſich 
— wieder a⸗ Ed periuchte nun. indem ſie auf jeden 

2 Und arnan achigab. wie er mii MReſſer 
8 ikm Sssilt aleichzutun. und aß allo 

   

     

    

    
    

   

    

   

it vor ihnt zu perbercen, 
nie auch io ſehr mit der nnaetrobn⸗ 

recke beichäftiat. daß ſie kaum ſorach. 
ven cEne aufzublicken den Tiſch abge⸗ 

ärer mit einem kurgen, beinehbe unhßi⸗ 
ädiger,“ verlaiſen batte. 

——— br Sas. froßtiat Mis⸗ 
õen T'enerin kerrriacht harte. Sie be⸗ 

Sortietzung kolat. 

3



Danziger Nachrichten. 
Die Regelung der Hypothekenfrage. 

Durch Artikel 2 des Geſekentwurfs zur Einführung der 
Gulbenwährnna ſind die intereſſierten Kreiſe insbeſondere 

die Hynotbekengläubiger, auſs äußerſte, erregt und beun⸗ 
ruhigt worden. Der Abſatz 2 dieſes Artikels lantet: „Iſt 
in Gulden zu erfüllen, ſo erkolgt die Uimwandlung zu 

einem Kurſe, der am 2. Januar 1924 bekanntigemacht wird.“ 
Picht nur der Laie mußte nach dieſer Faſſung befürchten. 

önß am 1. Jansar 1924 eine mit vollſtändiger Annullterung 

aleichbedeutende lmwandlung ſeiner Markforderung vor⸗ 

nenommen werde., ſondern auch bervorragende Intriſten, 
Kerwaltunasbeamte und Parlamentarier keilten dieſe Auf⸗ 
inſſuna uneingeſchränlt. Um ſo erfreulicher iſt es darum, 

daß infolge unſerer diesbezüglichen intenſiven Arbeit und 

des dankenswerten Einireiens unſerer Abgeordneten der 

Senat in der Volkstaasſizunn am 8. d. Mts. folgende Er⸗ 

kläruna abgegeben hat: 
„Man kann unmöglich Markanſprüche zum ejſfektiven 

Kurs oder zu dem nominellen Werte erküllen. Abzu⸗ 

lemen iſt anch tede Aufwertuna, welche aus Anlaß einer 

   

  

   

Währungsreform vorgenommen werden könnte. In 

dieſer Beziehuna hat auch die Währungsdenkſchrift 
ganz klare Beſtimmungen entfhäakten. Allerdings 

ſoll die Beſtimmuna des Artikels II des Y . 
geſetzes nicht etma betaaen. daß die Vorſchriſten, und G 

richtungen, die bisßer aetrokfen morden ſind. über Bard 

geworfen werden. Das allt nomentlich auch für die Vor⸗ 

ſchrikten des Hyvothekenisvraeſetzes dies ailt kerner auch 

für die Andikatur, welche ſich mit Aufwertunnsyrohlemen 

befßaßt. Hier wird krine Äenderung des geaanwärtigen 
Nechis⸗ und Wirtſchaftszuſtandes durch die Wäbrunas⸗ 
retorn berbeigeführt werden.“ 

Die Unklarheiten dieſes Artikels ind in 

Amlliche Pekanntmachungen. 
Städtiſcher Kartoffelverkauf. 

Vom 14. d. Mis. ab findet, ſoweit der Vorrat 

reicht, ein Kartoffelverkauf auch an die nicht 

Bezagsbe'echtigten des Wohlfahrtsamts in den 

Lägern Herrengartenkaſerne, Scheune Wohl⸗ 

fahrtsamt Schlaͤchthof, und alte Gasanſtalt 

Thornſcher Weg, in der Zeit von 9—1 Uhr vor⸗ 

mittags zum Preiſe von 1.80 Gulden für den 

Zentner ſtatt. Die vorherige Bezahlung bat 

beim Senat, Ernäbrungsamt, Kartoffelſtelle, 

Eingang Poggenpfuhl, Flügel B, I. Obergeſchoß. 

Zimmer 20, zu erfolgen. 

Danzig, den 12. November 1923. 

Der Senat. Ernährunosamt. 
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Freie Volksbühneß 

Spielſaal: Stadttheater. 
Serie A, Sonntaq. d. 18. Novemb., nachm. 21/ Uhr: 
Serie B, Mittwoch., den 21. November (Vußtag)s, 

nachmtittags 2/ Uhr: 

Serle C, Sonntao, d. 25. Nosemb., nachm. 2/ Uhr: 

Kater Lampe 
Kombdie in vier Akten von Emil Roſenow. 

Serie E. Sonnabend, d. 17 Novemb., abds. 6 Uhr; 

Trauerſpiel in 12 Bildern von W. v. Goethe. 

Sonderveranſialtung für alle Serien: 
am Mittwoch, den 21 

Hanptausſchuß des Bolkstages beſeitigt worden. Daß Ge⸗ 
ſetz hat eine Faſfuna bekommen. wonach die weitere Regelung 
der Hypothbetenſrage in jedem einzelnen Fall einer glück⸗ 

lichen Vereinbarung vorbebalten bleibt. 

Die Entwickelung der Hypothekenfrage bewegt ſich in 
zweiſacher Richtung. Einmal meßren ſich bie Fälle, in denen 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner burchaus annehmbare 
Vergleiche in Roagenwährung, auf der Dollar⸗ oder Gold⸗ 
mark üneuerdings auch Gulden) Vaſis zuſtandekommen, auch 
fühlen ſich gerecht und billla denkende Grund⸗ und Haus⸗ 

befitzer aus freien Stücken veranlaßt, zeitentſorechende Zin⸗ 
ſen analyg der Feſtfetzung der Mieten zu zahlen, wenngleich 

bier nötig ſein wird, recht bald auf geſetzlichem Wege mit⸗ 
zuhelfen. Kuf ber andern Seite kommt die Rechtiprechung 
den Gläubigern ie länger, je mehr zu Hilfe. Außer den 
bekannten Urteilen des Darmſtäbter Oberlandesgerichts und 
des ßiefigen Obergerichts ſel hier nur kurz auf dte beiden 
ſehr wichttaen Urteile der Landgerichte Elberfeld und Krank⸗ 
furt a. M. verwieſen, über die ſeinerzeit ausfübrlich be⸗ 
richtet wurbe, Neuerdinas hat das Sberlandeagericht 
Cöln ein die Aufwertung der Envotheken direkt entſchei⸗ 
dendes ürteil geſällt, indem es den Schuldner einer ge⸗ 
wöhnlichen Darkehnsbanpotpek mit Goldklauſel aus der 
Vorkrieaszelt verurteilt. dem Gläubiger den vollen, nach 

dem Goldankantsvreiſe der Reichsbank in Paviermark um⸗ 

zurechnenden Goldmarkbetrag zu zablen. Dieſes Urteil ver⸗ 
dient in Dansia beſondere Beachtung weil auch bier dem⸗ 
nächit in dieſer Sache das Urtetl gekällt werden ſoll. Aus 

der Bearünbung bietes Urteils iſt beſonders folgende Stel 

wichtia: 
„Für die Frage, was die Schuldner zu zaßlen baben. 

bleiht einzig und allein der § 607 B. G. B. mafgebend. nach 
melkem derfenige, der Geld. oder andere verkreibare Sarhen 

als Dorlehen empfangen bat. verpflichtet iſt. dem Darleiber 

das Empeansene in Sachen Don aleicher Art, Güte und 

Menge zurückzuerſtatten. Der Schuldner muß daßer — auch. 

    

  

  

Nneuen 
—— 

  

  

       

        
           

       
    
    

      

Eamont 

November (Buhtai), 

  

  
   

* & NI, Ludet⸗Sportlicgtatzen 
— ili zu verßaufen. 

8 EVV — ů Scheer. Dferdetränkt 5 

  

             
       

    

Wir eröffnen unsere 

Bildersäle 
arn Mittwoch, den 14. Novernber 1928, 

12 Uhr vorwittags 

und laden zur Besichtigung ergebenst ein. 

Noritz Stumpf & Sohn   „ Vormittags 11½ Uhr im Stadttheater. Langganse 29. 

0 f ꝗ Morgenfeier 

laditheater Hanzig. Bußtaas⸗Konzert 

Heute, Dienstag. 13 November, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gältigkeit! 

Zum I. Male: 

Verſtärktes Stadtſheaterorcheſter. 

Leitung: Kapellmeiſter Selberg. 

a) Tod und Verktörung von Richard Straus. 

    

wenn die Golde oder Golbwertklanutel nicht nerrinbart iſt — 
jeine Schuld mit einem Bettage tilaen, der denkelben Wert 

hal wie die ihm bei der Hingabe des Darlehns aus⸗ 
Summe zur Zeit dirſer Hingabre. Wäbrend ah⸗ 

Goldwertflauſel die — Erech 
ſichert dieſe Klauſel n ſie in dem erörterten Sinne ver 

abredet iſt) dem Gläubiger die Umrechnung der Schuld⸗ 
ſumme entſprechend dem Verhältnis des Wertes des Pavier⸗ 
geldes zu demienigen der Reich oldmünsen.“ 

Auch das Reichsgericht wird ſicherem Nernehmen nach am 

17. Nopember in einer Huplbeleninche ſein ürteil fällen. 

In Hypothekenaläubigerkreiſen wird erwartet. daß nach den 

für die Glänbiger günſtig ansgelallenen Urteilen vom 

16. März und 8. Anauſt d. Is. auch dieſes in dem aleichen 

Sinae ausfallen wird. Damit dürkten daun alle Gerichte 

in der Behandlung dieſer trage eine endaülttae ſichere 

Handbabe baben. 
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Stäbtiſcher Lartoffelverkanl. Wie das Ernähb-unnsamt 

in der beutigen Nummer unſerer Jeiinna bekanntalbt. findet 

in den Lägern Herrenaartenkaferne Schenne Wpölfahridamt 

Schlachthok. alte Gasanſtalt Thornſcher Mea, ein Nerkauf non 

ganten Syeiſekarkakteln zum Vreite von 1.80 Wulden für die 

nicht Bezugäberechtiaten des Wohlfabrisamts Katt. Es wird 

empfoblen, den etwaigen Vedarf noch rechtzeitig zu decken. 

Alles Nähere ernibt die Vekanntmachuna— 
Am Miltwoch. 

ltet die 
Bußtaaskonzert ber Freien Rolkébünne. 

den 21. 11. taa), vormittags 11 
Stadiit 

Uör, nera 

Sreie V Siadii rüe Rordentsier cin 

Seumphoniekonzer Es gelangen große. ſumuhoniſcht 

Werke Tod und Rerklärnna“ lvon Richard Straußl und die 

„Eroika“-Sump-onie von Beethoven zur Auffübhrung. Aus⸗ 

geſührt wird das Konzert von dem verſtärkten Orcheſter des 

Stadtiheaters. Die Ausgabe der Karten erſolat eiliche Tage 

vor bem Konsert im Burean der Freien Volksbühne. 

Näheres fiehe im Inierat. 

     
    

  

   
   

  

   
  
  

  

Renzenhauer⸗Ziih. 
mit Noten, gut erhalten, 
zu kauf. geiucht. Off. n. 
V1872 u. d. Exp. d. Molksſt. 

Tiſchler 
F. Nebenbrſchäftig. Kann 
ſich meld. Altſt. Grad. 35 

Süche Beſchäfligung 
m. ſchriftlichen Arbeiten. 
Adreſſenſchr etc. f. einige 
Stund. d. Adends. Off. u. 
V1873 a. d. Exv. d. Volksſt. 

Alte Frau 
zum Stricken, Flicken u. 
evtl Waſchen für 2 Tage 
in der Woche geſucht. 
Zlehm. St. Michaelswegsꝰ 

    

Laugdaste 29. 

SSSS e — —   
  

  

   
   SEEAUELEEEIUEEEEE 

b) Eroina⸗Symohonie von Beerhoven. 

Ddie Ausloſung der Platzkarten] 
erfo'gt im Bäro der „Freien Bolksbühne“, Hevelius⸗ 

platz 1]2. Zimmer 42, Telef 5393. nachmitiags von 

4—0½½ Udr, für Serie E: Mittwoch, den 14. u 

Donnerstag, den 15. November, für Serie 

Freitag, den le. und S80 nabend, den 11 November. 

für Serie B: Meuiag, den 19. und Dienstog, den 

20. Rovember, für Serie C: Freilag, den 25. und 

Sonnabend, don 24. November. 

Vie Ausloſung für das Bußtagskonzert ſindet an⸗ 

16, 17, i? und 2.. Rovember im Vüro ſtatt. 

2Roch⸗. Taillen⸗ 
Arbeiterinnen 

geſucht. 

Nur erſte und ſelbftändige 
àute wollen ſich melden. E 

Modellhaus; 

      

   Schweiger 
Ein Drama in 3 Aufzügen von Franz Werjel. 

In Szene geſetzt von Oberſpielletter Hermaun Merz 

Franz Schweiher Ferdinand Neuert 

Anna, ſeine Traaum. Dora Ottenburg 

Profeßor Dr. Burghardt v. Viereck 
Pſfſochiater .. Heinz Brede 

Dr. Oitokar Grund. ... Carl Prückel 

Travn-k, ſemaldemokr Stadtrat Cark Kliewer 

S. Tonas, Chefredakicur des 
Arbeiterwillens“ . Walth Krausbauer 

Kooperator Rtter. .. Kari Heinz Stein 

Frau Stroh Hneider... Frieda Regnald 

Linerl, ihr Enkelkinnd Liſelotte Kronke 

Anjang 7 Uhr Ende 91½ Uhr. 

Mittwach, 14. November, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

erie 2. „Die beiden Schützen“. Komtche Oner 

     
   

      

  

Böhne und Fiim 
Vornehme Lichtspiele 

Junkerqasse 7. Telepkon 8910 

  

  

  
      

        

         

  

ů Heute 

Die vierte Episode: 

Mit Staniey im uunkelsten Ririka, 

Todlesangst 
PDaau: die reizende Mia May in 

        
   

  

     
      
      
    

    
    
   

     

  

    

  

   
    

  

   

  

     

    

   
      

    

   
    

   

     
    

   

       

  

   
       

       

   
   

    
    

  

  

edania-Theater. ²ẽ;.. ů 
Schüsseldamm 3385 ts8 * ihrem brillanten Lustspiel: N t t D 

Aachteng' heute! Ler große Spieltanti! Fæa ＋* EPSA 1 Enr?; 2 O0 Aft. — 

inli fi der mertu a, — u gunsti Preisen. 
H 11156 ů 

bbdäp:lsſld, bTe- ů * E feie und Kisry, der beliebtie Komiker, ELLLLLLLLLE 

         

     

    

   

Reparaturen 
an Pahrradern werden fachmännisd ausgeführt 

Max Ventzki 
Scheibenrittergsss Nr. 4. 

kiunck Telephon Vr. 2304. E 

lit Epis.: Das hlaus d. tauseιι Getahren. ö6: 

W. Epis. Den Eluten preisgegeben, 6 àkte 

lr der Hanptrole: mo Lincoln 

Fernet: Ver Gattenmörder 
„Borleste in 3 Aäten am‚ Rusi Oehler 

E v 
1 

  
in seinem neuesten Lustspiel: 

Anang als Arheitsluser 
1——9—2 

      

   
   

Neue Böden 
ů in Töpfe und dergl. 

eingeflochten. werden Augcfeßi. 
Hirt Adiers Braudaus 4. Winkler, 

2 Treppen (‚Johannisgaſſe 68. (4 

Rohrſtũühle 
werden ſauber u. preisweri 

    

     
     

  

   
Des grossen HNndranges wegen 

bitten wir höllichst, da wir auf korrekteste Bedienung unserer Kundschaft achten. möglichst die Vormittagsstunden 

mit benutzen zu wollen 

  

     
  

[ax Fleischer Nacl 
Telephon 755 —— 

       
  

Telepden 285 Gr. Wollwebergasse 9—10  



  

7 5f6 D abifche Sratifkſche Landesamt ge⸗ 1 Taktioren der Weliindußtrie werden. Die Welt kann gegen⸗ 
Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. nüs, veg Sanz der bem Siatiitiſchen Landesamt ‚über der induſtriellen Enkwicklung Cbinas nicht indilferenk 

ttelten für Baden; in Betracht menden größeren bleiben. Die Induſtriealiſierung nabm allerdings in Ehlna 

ruc beträgt 5. Davon baber en Sis in Vaden, nicht einen ſo ſchnellen Rerlauf wie in Japan und aeſtaltele 
—— serbalb Badens, 7 im ur Sichel⸗Konzern ſich nach anderen Prinzinien. In Japan hat die Regierung 

7. am Kahn⸗ Kvꝛr i p diele Eutwicklung gefördert: ſie führte ſogar ſelbiſt neue In⸗ 

bäadiſche 3 1 dtrttrien ein. Es wurden dabei vöüne Jögern fremde Exper⸗ 

ütsrat von 5 badi aften? der ten zugezogen, bis ihre japaniſchen Affiſtenten ſich ſo einge⸗ 
erdoppelt. A 1014 und ench noch im S in-Konzern in Berk eim! bat an arbeitet hatten, daß ſie die Betriebe ſelbſt leiten konnten. 

4011 Perug der v. Gür die Standard 5. Rothol Li nkenun !, Tertilfabeiten in Baden da en Les Dan-Mon eniledigte ſic der Eßinden 4 Ehan man helnö⸗ 
wefähr län ſchresSiiche Kronen ab ichen dlichem ien th. gult des., Autereſie genommen: der a hat 2 Toch⸗Rebn netia bafte. 5 . werten ſeh * Arüchaltend. Aaf 
uinfortierte! SSare ie ſileg der Preis ternefellichaiten in Baden ins Werwen ndung fremder Exve r à n. 

S beinahr diefe Weiſe wurde die techniſche Ansbilöung ibrer Hineſiſchen 
drun Vis boin vuf danne ichte 1020 ſpdar über Arscutlaliches Rindvieß für um der argen [ Mitarbeiter beeinträchtiat. Die größte Induſtrie Chinas. 

or U 2981 mur naßf 2r8 und n FIleiichnet an üenern. 805 D1 mit einer argen⸗[die Banmwollfpinnerei, bat ſich in den letten Jah⸗ 
U MU Sii e, Wirma cin omsn 

ochen bie ae tdiet ü iebt an isden Monat awes 
egen, in Peron dann kros der érn Schien eind 

Kronen gurſiclgevangen. Die 
ttes Baukols beträat durwichnittlich 

  

    
    
      

  Sie Entwickelung der Holzpreiſc jeit 1913. Treh der fLe— 
Hroten Stille, die der nordeuropi ſe Holzmarkt in Sleiem 
Jahne, namentlich im Sommer und Herbn aulzuweiſen, batte, 
ſind die Preiſe nicht Keruntcracgangen, Im Gegenteil mus 
in der letzten Zeit ſogar von ciner Befeſtigung der U2 
gelprochen werden. Seit 1018 ßal ſich der Holspreis ungrkähr 

    
           

  

      
     
     

    

   

              

  

     
    
   

  

      

   

  

   

     
   

    

      

    

        
   

  

      

       

      

   

  

   

   
ach dem von ren ganz beſonders entwickelt. Das gleiche ailt für verſchie⸗ 
niammen 8udene Zweige der Maſchineninduſtrte, ferner für die 

e argentiniſchen Herſt g elektriſcher Anlagen, den Mühlenbetrieb. die 
werden in Brits in Herſtenung von Eierprodukten, die Druckerei. die Oel⸗ 

iſen nimmt manmuhlen, Zementwerke. die Zündholzfabrikation und andere 
induſtrielle Unternehmungen. Die Arbeitsbedinaunßen in 
den alten und neuen Induſtrien ſind viel ſchlechter als die⸗ 
jenigen in den weſtlichen Ländern. Die Frauen⸗ und Kin⸗ 
Herarbeft iſt ſehr verbreitet und die Arbeitszett allaemein 
ſebr lang. 

Erkolge des Achiſtundentages. Laut Mitteilungen 
b ü ů in der amerikaniſchen Preſſe hat die Einführung des 
Wbballen uders men üe ůu» . Eder ganzen Kernbs Achtſtundentages an Stelle des bisherigen Zwölfſtun⸗ 
Supöbten Krei, ü crerner h bean 1928 *n bar üb *„dentages bei der rlorado Fucl and Iro Kompanneine 
den Wert des Gol rerde s. 4 Gr. Erhöhnng der Prodnktion und eine Herabfetzung der 
Leil. Die —— Herbältn e in Cbina. & 5 Produktionskoſten zur Folge gehbabt. Die Produktions⸗ 
— * den erden Stadien der Dors „ bet — 

Eine amtliche Statiſtik über Konstiac und Trußs. Jedie mit der Einführuna der ethoden in nahmen vin Wanei,Aen onSeneigen er Siaht, 

raicher zuad zteihemußter ſich ſeis Krtenssende. un allen In, des Anduſprie Hand in Hand ungen voll⸗ nahmen un öht 5 
ien der Infammenſchlu zieben ſich in immer ſchneller Sollte die induſtric erhöht. 

vertikaler, teils in ho ü ii Andnitrieali 
mebr wird von jedem Si L wie Fies zurseit der fFall i 
amtlichen Statiuik über dicfen Mneernen E ungehbeuren Jabl iciner 
brozeß beklagt. Den ertten dieir cmy Volkes en ach ümenüsncnnes 
wenigſtens für ein einselnes u 

    

           
       

Verkarf Lodzer Aktien nach England. Die Lodser Han⸗ 
Gelsbank rrcttteree dirier Tanße dir Sezahlang ben 17= Ah 
Piund Sterlina, ã ihrer Vortrieca uls dem 
e der Keberme' er äauivatenten 2 
Aiticeu an cin & 

          
      

  

      

    

    

    

   
   
    
   

  

   

    

         
           

  

    
    

        

     

     
    

    

  

Verantwortlich: für Politik Erußt Loons. fur Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fri3 Weber, 

it und Ansdebnung ſeiner für Inſerate Anton Fooken., ſämtlich in Danzia. 
akt einer der wichtianen SDruck und Verlag von J. Gehl n. Co., Dangta. 

  

              

  

   Getreide « Mehl e Reis Saaten 

Futtermittel e Kolonialwaren 

Eigene große Lagerhäuser 

in Danzig und Nedtahrwasser. 
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   Ielefon: 33. 385. 393 : Gegründei 1871 DANZIG6E Ielegramm-Adresse: 

— — 

Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 10/20 
Teleion 3942, 5075 / Tel-Adr.: Feilehenbeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
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ů Terse „eS Ee Ss2 Dahb, OSbee, Spezialität: Hülsenfrüchte 11 

   

   

  

        
  

Seschäfliche Rundschau mit Daueriahmlan 
EHusterschar! Ohnme Beurstr! 

Danziger Vororwerkenr 
       
    

     
     

   

Libau, I Uüa, Leni. 
Petrograd. Warschau, Lodz, 
Pillaa, Königsbem, Meme! 

Telegramm-Adresse für alle Häuser BERGENSKE- 

   
U. 

6, 7⁵U„ 

   
v. E&M 

Transport Lid., Danzig 

RNeederei-— Befrachtung— Spedition 
Transport-Versicherung 

    

   

  

   

    

DD W. 

  

I2 W. 2%½ M. 
22 M. I= V., 

  

   

London — Hall — Tyne — Manchester — Liverpool 
Aateetyen — West vnd Ostorgen — Kristiania 

Laenr — Windau — Riga — Reval — Petrograd 

    
  

Regeimähige Dampier-Expeditionen von Danzig nach 

  

   

enonemalalküstusgen- Aulobeteiiungen 
v½ Lagerplätze für Holx. Stäck- und Massengüter 

neis- und Wasseranschluß. 

ASSEEDe 

Damiger Sutom 
EIEK 13 

  

. Ers 

é Große., modern eingerichtete eigene Speicheranlagen 

Bergensłe Baltic 

  

    
    

FE 266. Damzig-Langhuht penmrerscbe Chusee 8. 

Eisen- u. Elserwaren⸗- 

Srosshandlung 

— Sis—, KctfSät, SEekzCE, EDadenburg SD, Band., Forsenen. Hleche, Rähren, Fittines 
* Drabk, Prabestzifte. Kurzw. Hans- Beysäigwent. Berchen. Sesses Baumslark. Esss. Tieratsctr, Danzig —— Kecbeagedäts, Ewanie-Waren. — 

  

  

   
  

  

EMäE-L.Tmehin-Herdkwhahenmhs 

RHEIN BALVT -Akt.-Gesellsch- 
Sperinlabteilung fir Pabrikatior und Gresshandel 

Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte ———..——...222———...mmm—————— 

nerratte Blerswares füt Bäns-, Fähriks-, EAq., SckE Eit ErETMEEchen Ressef :: EasterEmer uni läner :: EHaenes Tranaillager. 

 


